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 Arbeit & Stellen.

«Ich schätze selbstständiges Denken»
Der Gestalter, Webmaster und Künstler Enrico Luisoni lernte am meisten von seinem Vater und den Künstlerkollegen

Von Christian Fink

Herr Luisoni, brachten Sie in Ihrer Schul-
zeit gute Noten nach Hause?

Enrico Luisoni: Ja, bis auf das vierte 
und letzte Jahr in der Realschule 
(heute Sekundarschule), wo ich 
mich bei einem Klassenlehrer durch 
Verweigerung und gehörigen Unge­
horsam unbeliebt machte. Deshalb 
erhielt ich von ihm sehr schlechte 
Noten. Anstatt die Klasse wieder­
holen zu müssen, besuchte ich für 
das letzte halbe Jahr die damalige 
untere Stufe.

Welches waren Ihre ersten Berufswün-
sche?

Konditor. Ich musste jedoch zur 
Kenntnis nehmen, dass ich da zuerst 
Bäcker lernen und somit immer sehr, 
sehr früh hätte aufstehen müssen. 
Dann sah ich in der Berufswahlklasse 
einen Film über das Druckgewerbe. 
Der Beruf des Typografen hat mich 
sofort sehr interessiert.

Womit verdienten Sie Ihr erstes Geld?
In den Sommerferien inventarisierte 
ich das Lager in einer Schrauben­
fabrik. Oder ich hängte im ehemali­
gen Frauenspital in Basel die Vorfens­
ter ein und aus.

Sind Sie mit Ihrem Bildungsweg zufrie-
den?

Entsprechend den damaligen Mög­
lichkeiten – ja.

Welchen guten Rat würden Sie Jugend-
lichen auf ihren Bildungsweg mitgeben?

Da ich von 1967–1971 einen Beruf er­
lernte – Schriftsetzer im Bleisatz –, 
den es in dieser Form nicht mehr gibt, 
hatte ich bereits 1969, als es mit der 
neuen Satztechnologie losging, die 
Hauptsache begriffen: Dass man nie 
ausgelernt hat. Ich war übrigens 

1986, als ich nach einem Jahr Studi­
um an der Cooper Union School of 
Art aus New York zurückkam, einer 
der ersten Mac-User in Basel.

Würden Sie im Rückblick einen anderen 
Ausbildungsweg wählen?

Ja, halt doch ins Gymnasium. Meine 
Eltern meinten damals: Lieber ein gu­
ter Real- als ein schlechter Gymschü­
ler. Gerne hätte ich Kunst und Philo­
sophie studiert.

Könnten Sie sich vorstellen, nochmals 
etwas gänzlich anderes zu tun? 

Nein. Die Verbindung meiner berufli­
chen Tätigkeiten als visueller Gestal­
ter mit der künstlerischen Welt er­
weist sich als kongenial.

Wo haben Sie am meisten gelernt?
Von meinem Vater; von meinen Ate­
lieraufenthalten in Paris, Rom, New 
York; von meiner Arbeit 1988–1994 
mit den Künstlern der damaligen Ga­

lerie Littmann: Jean Tinguely, Daniel 
Spoerri, Dieter Roth und anderen, so­
wie von vielen aktuellen Künstlerkol­
leginnen und -kollegen. Und natür­
lich von meiner Frau und meinen drei 
Kindern (39, 16, 15 Jahre).

Was ist Ihnen wichtig im Umgang mit 
Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern?

Ich hatte nur einmal, als ich zwischen 
1996–2004 die eigene Werbeagentur 
baseline. führte, eine Angestellte. Lei­
der musste ich ihr morgens öfters als 
Erstes sagen: Stelle dich nicht so an. 
Auf den Punkt gebracht: Ich schätze 
selbstständiges Denken.

Was verstehen Sie unter Stress?
Negativer Stress: Schlechte Planung. 
Positiver Stress: Diese durch Improvi­
sation auszutricksen.

Wie spüren Sie die gegenwärtige Wirt-
schaftslage?

Ein Auf und Ab – wie immer in der 
grafischen Branche und in der Kunst.

Was schätzen Sie an Ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern?

Gute Kommunikation.
Haben Sie Vorbilder?

Andrej Tarkowskij, Joseph Beuys, 
Gerhard Richter, Werner von Mutzen­
becher.

Worüber ärgern Sie sich?
Klagereien. Man sollte sich nicht är­
gern, sondern daraus lernen, damit 
man das nächste Mal nicht mehr an 
diesen Punkt kommt.

Wie entspannen Sie sich?
Ich bin seit 2008 ehrenamtlicher Prä­
sident der visarte region basel, Be­
rufsverband visuelle Kunst. Ich gehe 
an viele Kunstausstellungen, Museen, 
Galerien oder in unseren Projektraum 
M54. Ich besuche Künstlerkollegin­
nen und -kollegen in ihren Ateliers. 
Auch mein Engagement seit 1996 als 
Netzwerker für den «Humor in der 
Therapie» und die Mithilfe beim Ver­
ein HumorCare wirken entspannend. 
Und sie bringen mich zum Lachen.

Gibt es andere Orte auf dieser Welt, wo 
Sie gerne leben und arbeiten möchten?

New York wurde zu meiner zweiten 
Heimat. Gerne möchte ich aber noch­
mals für eine kreative Auszeit bei­
spielsweise nach Montréal oder nach 
New Mexico – ein magischer Boden.

Wie halten Sie Ihr Gewicht?
Ich esse nicht zu viel.

Was lesen Sie?
Lettre International (3-Monats-Ma­
gazin), Philosophen (beispielsweise 
Sloterdijk, Virilio, Richard D. Precht), 
Künstlerbiografien, Kunsthistori­
sches...

Leben Sie nach einem bestimmten 
Lebensmotto?

«Die Steine lasse ich hier, aber den 
Raum nehme ich mit.» (nach dem  
Fischli/Weiss-Film: Der rechte Weg).

Netzwerker in zwei Welten.� Enrico Luisoni empfindet die Verbindung seiner 
beruflichen Tätigkeiten mit der künstlerischen Welt als kongenial.

«Leider musste ich ihr 
morgens öfters als 
Erstes sagen: Stelle dich 
nicht so an.»
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Kindern eine
Chance geben.

Hier und jetzt.
Auch dort, wo die Not am grössten 
ist, können Sie Leben verändern. 
Helfen Sie verstossenen Kindern in 
Osteuropa.

Spendenkonto PC 60-12948-7
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Palmstrasse 16, 8400 Winterthur
Telefon 052 233 59 00
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Web www.proadelphos.ch

Gehen Sie mit dem Zug der Zeit
Als Schweizer Tochterunternehmen der DB Fernverkehr AG mit Sitz in 
Basel suchen wir eine/n teamfähige/n und belastbare/n 32–40-jährige/n

kaufmännische/n Leiter/in (100%)
(Mitglied der Geschäftsleitung)

Die Aufgabe beinhaltet unter anderen folgenden Tätigkeiten:
• Leitung aller kaufmännischen Prozesse der Gesellschaft
• Führung des Rechnungswesens nach IAS und OR
• Budgetplanung und Risikomanagement
• interkantonale Steuerausscheidung
• Verantwortlichkeit für die Betreuung der IT-Systeme und -Programme
• Führung der kaufmännischen Mitarbeiter/innen
• allgemeine Controlling- und Reporting-Aufgaben

Sie verfügen über:
• Ausbildung in Bilanzbuchhaltung oder vergleichbare Qualifikationen
• mehrere Jahre Berufserfahrung im Controlling
• sehr gute IT-Kenntnisse, vorzugsweise Business-Software «Abacus»
• ein ausgeprägtes analytisches und lösungsorientiertes Denken
• eine methodische, strukturierte und selbständige Arbeitsweise
• Führungserfahrung und gute Kommunikationsfähigkeiten
• ausgezeichnete Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen einen attraktiven Arbeitsplatz in einem gut eingespiel-
ten Team, flexible Arbeitszeiten und leistungsgerechte Salärzahlung. Eine
sorgfältige Einarbeitung und Weiterbildungsmöglichkeiten (DB-intern) sind
bei uns selbstverständlich.

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto per
Post oder E-Mail an:

Herrn Harald Ditthardt, DB Reise&Touristik Suisse SA, Schwarzwaldallee 240,
CH-4058 Basel. E-Mail: harald.ditthardt@dbsuisse.ch, Tel. +41 61 666 60 52
V916065 1017178

STELLENANGEBOT
Die Burda Service AG mit Sitz in Basel-Stadt ist Teil des international 
agierenden Medienkonzerns Hubert Burda Media. Die Gesellschaft er-
bringt kaufmännische Dienstleistungen im Rahmen des Einkaufs von und 
Handel mit Papier, Farben, Druck- und Verlagserzeugnissen. Zum nächst-
möglichen Zeitpunkt suchen wir einen qualifizierten

Assistenten für die Rohstoffbeschaffung (m/w)
Ihre Aufgaben:

• Assistenz der Geschäftsleitung beim Einkauf von Publikationspapieren und Druckfarben
• Erzielung von messbaren Einsparungen
• strategisches Beschaffungsmarketing und SupplyChain-Risk-Analysen
• Vorbereitung von Management-Berichten und -Entscheidungsvorlagen
• kontinuierliche Optimierung des Lieferantenportfolios
• Einkaufs- und Vertragsverhandlungen, Abschluss von Rahmenverträgen und Rahmen-

vertragsmanagement
• Erstellen von Preisvereinbarungen und Kalkulationspreislisten
• Sicherstellung der Rohstoffversorgung und Bedarfsbündelung
• Grundlagenanalyse der Schadenabwicklung
• Analyse und Optimierung der Arbeitsprozesse und zughörigen SAP-Anwendungen
• Initiierung von Druckvergleichen und ökonomische Beurteilung
• Initiierung und Unterstützung von technischen Meetings mit Rohstofflieferanten

Anforderungsprofil:
• erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium bzw. eine vergleichbare Ausbildung
• ca. 3 Jahre Berufserfahrung im strategischen Einkauf oder vergleichbaren Aufgaben-

gebieten
• Erfahrung im Kunden-/Lieferantenkontakt sowie ausgeprägtes Verhandlungsgeschick
• hohe strategische, konzeptionelle Kompetenz, gepaart mit Umsetzungsorientierung
• strukturierte und eingenverantwortliche Arbeitsweise
• sehr gute Englischkenntnisse, sicherer Umgang mit MS Office Word, Excel, Outlook und

ERP SAP-R/3 Modul MM, evtl. auch mit QlikView.
• Reisebereitschaft

Persönliche Fähigkeiten:
• Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen
• Fähigkeit, in einem komplexen Umfeld selbständig und verantwortungsvoll zu agieren
• analytisches und zielgerichtetes Denken und Handeln
• technisches Verständnis
• Teamfähigkeit und Flexibilität

Gerne geben wir auch einem/einer engagierten Junior-Einkäufer/in die Chance zur
Weiterentwicklung.

Ihre Bewerbung: 
Frau Huber freut sich auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Eintrittstermin und
Gehaltsvorstellung: Burda Service AG, Aeschengraben 20, CH-4051 Basel, Tel. +41 61 205 61 21,
petra.huber@burda.com

V916249 1017321

CH-Wirtschaftsunternehmen sucht

Junior-Manager
(abgeschl. Ausb.) für Teamleitung und
Consulting sowie Studenten
(Nebenerwerb): info@ageless.ch
916089 1017199

Kaufmännisches/Verkauf.

Jetzt anmelden unter afs.ch/15-18

…und entdecke im 
Jugendaustausch die Welt!

Wage den Sprung

Erlebe eine andere Kultur hautnah – 
Sprachkenntnisse und internationale Freundschaften inklusive.

          facebook.com/afsswitzerland  •  Tel. 044 218 19 19, E-Mail: info@afs.ch


